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BAUEN IM BAUCH DER GROSSSTADT
Der Zürcher Durchgangsbahnhof Löwenstrasse ist eine fast unsichtbare

Grossbaustelle - mit riesigem Koordinationsaufwand.
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BAUKULTUR DARF NICHT LEIDEN
Die Stellung des Architekten hat sich verändert Wichtig ist die

gute Zusammenarbeit aller an einem Bau Beteiligten.
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DIE ZITRONE IST RASCH AUSGEDRÜCKT
Nur wer früh auf das Budget achtet, kann günstig bauen.
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VOLLE AUFTRAGSBÜCHER FÜR DIE BRANCHE
Tiefbau und Wohnungsbau boomen trotz Krisenjahr

II (iliPljÄKltliSra®!
FLEXIBLE ZUSAMMENARBEIT
Eine Fachdiskussion über die Beweglichkeit von Generalplanern
und Generalunternehmen.

I© (MS KILIDKII ^©JHUKÜ"
KOSTENREGIME IM VOGTHAUS
Auch bei kleineren Projekten lohnt sich der frühe Beizug des

Generalplaners - ein Beispiel.

BUROBESUCH IN ALBISRIEDEN
Zu Besuch bei Vater Bruno Caretta und den Söhnen Mauro
und Rafael

TOS) M)§iIfê®IM
Die Fotos: Das Titelblatt und sämtliche Fotos in

diesem Hochparterre-Sonderheft stammen von
den Fotografen Oliver Henzi und Guiseppe Micciché.
www.henzi-micciche.com

Editorial IM LAUFSCHRITT DURCHS NADELOHR

1974 gründete Bruno Caretta mit seinem Vater Oswald

die Firma «B + 0 Caretta, Bauleitende Architekten».
Heute ist die «Caretta + Weidmann Baumanagement
AG» ein erfolgreiches Unternehmen mit 56

Angestellten. Die steile Karriere des Betriebs steht stellvertretend

für den raschen Aufschwung eines neuen

Berufszweigs, jenem des Generalplaners. Bei mehr als

der Hälfte der grösseren und komplexeren
Bauprojekte in der Schweiz sind inzwischen Generalplaner

beteiligt. Der Aufstieg des Berufszweigs geht auch

mit einem Wandel des Berufsbildes des Architekten
einher: Viele verstehen sich immer weniger als

«primi inter pares», sondern ziehen bei grösseren
Vorhaben Generalplaner und Baumanager als Partner,

Koordinatoren, Lenker, Treuhänder sowie als Vermittler
bei. Diese stehen gerade für die Kosten, die Termine

und für die Qualität.
Das vorliegende Sonderheft versucht, die Arbeit der

Generalplaner zu skizzieren, begleitet beispielsweise
Baumanager durch die Grossbaustelle des Tiefbahnhofs

Löwenstrasse in Zürich, fragt, wo und wann am meisten

Kosten beim Bauen gespart werden können, und

stellt verschiedene Organisations- und Prozessmodelle

beim Bauen zur Diskussion. Denn fest steht: Die

Zunahme von Komplexität, Realisierungsgeschwindigkeit,
Nachhaltigkeitsanspruch und Kostendruck im Hochbau

ist die Herausforderung für die aktive, aber auch die

kommenden Architektengenerationen. Der Generalplaner

hält als Partner den Architekten den Rücken

sodass sie sich wieder vermehrt auf ihre

Kernkompetenzen, Entwurf und Planung, konzentrieren

können. Roderick Honig
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WELLNESS AUF FÜNF ETAGEN

Der 3000 Quadratmeter grosse Fitnesspark Einstein

siehe Umschlagbild und Foto zieht einen

aufwändigen Innenausbau mit sich: Kilometerweise
werden Kabel, Rohre in doppelte Wände und

Böden verlegt. In nur eineinhalb Jahren von Baubeginn

bis Eröffnung entstand im Zentrum von

St.Gallen eine Fitness- und Wellnesslandschaft auf

fünf Geschossen. Herz ist das «Kristallbad»,
dessen 16 Zentimeter dicke Plexiglas-Bodenplatte
bereits im Rohbau eingesetzt werden müsste.

Die Schnittstelle zwischen Rohbau- und Innenausbau-

Architekt exakt zu definieren, war anspruchsvoll.
>Fitnesspark Einstein, St.Gallen, 2009

Kapellenstrasse 1

> Architektur und Gesamtleitung: damir masek, Zürich
> Baumanagement, Bauleitung und Leitung

Ausführung: Caretta + Weidmann, Zürich
> Bauherrschaft: Genossenschaft Migros Ostschweiz

>Anlagekosten (BKP 1-9): CHF 13 Mio.
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